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Flexibel für
Familien

Unternehmen können sich zertifizieren lassen
beiterzahl. Gerade an kleine
und mittlere Unternehmen
richte sich dabei das Zertifi-
kat „Familienfreundliches
Unternehmen im Kreis
Soest“: Es sei ein kompaktes
Beratungsangebot für die
ortsansässigen Unterneh-
men mit eng gefasstem zeit-
lichen Umfang und modera-
ten Konditionen. Zu den
Vorteilen zählten u.a. höhe-
re Mitarbeitermotivation
und -bindung, verringerte
Fehlzeiten, schnellere Rück-
kehr aus der Elternzeit,
Image und gesteigerte Ar-
beitgeberattraktivität.

Bislang haben 52 Unter-
nehmen im Kreis Soest

das Zertifikat er-
worben. Auch in

diesem Jahr
wird es wie-
der angebo-
ten – mit
Selbstcheck,
Bestandsauf-
nahme und

Beratung vor
Ort, Vernetzung

in drei „Impulsver-
anstaltungen“ zu ver-

schiedenen Themen, Prä-
sentation vor einer Fachju-
ry. Anmeldeschluss ist der
31. März.

Angesiedelt ist die Zertifi-
zierung beim Kompetenz-
zentrum Frau & Beruf Hell-
weg-Hochsauerland, An-
sprechpartnerin ist Sonja
Claus, Tel. (0 29 21) 30 22 61
bzw. per E-Mail: son-
ja.claus@kreis-soest.de

KREIS SOEST ■  Sie bieten fle-
xible Arbeitszeiten, Home-
Office, geben in den Ferien
Beschäftigten mit Kindern
vorrangig Urlaub, haben El-
tern-Kind-Büros (oder Spiel-
zimmer für Notfälle), unter-
stützen beim Wiederein-
stieg, bei der Seniorenbe-
treuung, Haushaltsservice
oder auch mal mit Essen aus
der Kantine für Angehörige:
Die Möglichkeiten für eine
bewusste Familienpolitik in
Unternehmen sind vielfäl-
tig. „Für Unternehmen und
Institutionen ist es in Zeiten
zunehmender Fachkräf-
teengpässe entscheidend,
qualifiziertes Personal
zu finden und
langfristig zu
binden. Einen
Wettbe-
werbsvorteil
im Kampf
um Köpfe
haben Ar-
beitgeber, die
Angebote
schaffen, die
den Beschäftigten
die Vereinbarkeit von
Beruf und Privatleben er-
leichtern, gleichzeitig aber
einen reibungslosen betrieb-
lichen Ablauf garantieren“,
meint die Kreis-Wirtschafts-
förderung. Familienfreund-
liche Maßnahmen müssten
dabei nicht teuer sein und
könnten in jedem Unterneh-
men auf- und ausgebaut
werden – unabhängig von
der Branche oder der Mitar-

In zehn Wochen um 14 Prozent zugelegt
Beim Planspiel Börse spekulierten Gesamtschüler am erfolgreichsten. Ziel: „Wirtschaftliche Zusammenhänge vermitteln“

dorf-Gymnasium die Teams
MoneyEmpire (+ 7,5 %), Ak-
tie X (+ 5,92 %) sowie Cash
Royal (+ 5,8 %), dazwischen
noch der FC Harlaß (5,89 %)
vom Gymnasium Warstein.
Die Nachhaltigkeitswer-
tung gewannen Vertreter
vom Gymnasium Schloss
Overhagen, die Studenten-
wertung ein Team der Uni
Bochum. Hingegen machte
auch knapp die Hälfte der
Teams ein Minus.

„Unser Ziel ist es, junge
Menschen an Aktien und
die Börse heranzuführen“,
erklärte Sparkassen-Vor-
stand Peter Königkamp. Das
Planspiel zeige wirtschaftli-
che Zusammenhänge auf
und vermittle Handlungs-
kompetenz. Dabei sei der
Zeitraum des Planspiels so-
gar eigentlich zu kurz – die
Anlage von Wertpapieren
gehöre ja auch zu langfristi-
gen Strategien. ■ klk

Amazon als auch Adidas in-
vestiert“, so Kirchhoff. „Da-
bei hat unser Kapital stark
geschwankt: an einem Tag
haben wir viel verloren, zwi-
schenzeitlich standen wir in
der NRW-Wertung aber
auch auf Platz vier.“ In Lipp-
stadt folgten vom Osten-

cker im Bereich Lippstadt,
Warstein, Rüthen den ers-
ten Platz (Westfalen-Lippe:
Platz zwölf), was mit insge-
samt 300 Euro belohnt wur-
de. „Zunächst haben wir we-
nig investiert, uns später
breit gefächert aufgestellt
und zum Beispiel sowohl in

Die Schülerteams waren
mit 50 000 Euro fiktivem
Kapital ausgestattet wor-
den. Die „Wolfs of Wall-
street 101“ machten daraus
57 193 Euro – ein Plus von
stolzen 14 Prozent. Damit
holten Robin Kirchhoff, Joel
Butterweck und Louis Be-

LIPPSTADT ■  So ereignis-
reich wie dieses Mal war das
Planspiel Börse wohl selten
– und das, obwohl es seit
1983 besteht. Ab dem 5. Ok-
tober erlebten 81 Spielgrup-
pen bei der Sparkasse Lipp-
stadt zehn Wochen lang das
Auf und Ab an den Märkten;
dieses Mal inklusive der Fol-
gen des Brexit-Votums und
der US-Wahlen. Beides hätte
aber keine negativen Aus-
wirkungen auf den Finanz-
markt gehabt, erklärte
Christoph Schade aus dem
Vermögensmanagement
der Sparkasse jetzt bei der
Siegerehrung in der Mensa
des Ostendorf-Gymnasiums.
Im Gegenteil: „Es gab sogar
einen Anstieg. Auch jegli-
che weitere Krise innerhalb
der EU hat kaum Einfluss
auf Deutschland ausgeübt.“
So habe der Dax 2016 ein
Plus von 6,9 Prozent ver-
zeichnet.

An die erfolgreichen Schüler wurden insgesamt 1600 Euro Preisgeld überreicht. ■  Foto: Kamppeter

Campus-Tour
heute an der
FH in Soest

KREIS SOEST ■  Am heutigen
Dienstag bietet die Fach-
hochschule Südwestfalen in
Soest einen Einblick in das
breitgefächerte Studienan-
gebot. Der Infotag beginnt
bereits um 9 Uhr, erwartet
werden mehr als 200 Schü-
ler und Lehrer der heimi-
schen Schulen sowie Eltern
– aber neben den Gruppen
kann auch jeder Interessier-
te teilnehmen. Vorgestellt
werden dann insgesamt 13
Studiengänge aus den Fach-
bereichen Agrarwirtschaft,
Elektrische Energietechnik,
Maschinenbau-Automatisie-
rungstechnik sowie Frühpä-
dagogik. Bei einem Rund-
gang stehen ab 10 Uhr die
Türen zu den Laboren,
Werkstätten, Hörsälen und
Bibliothek offen. Zudem
können sich die Jugendli-
chen über Studienvorausset-
zungen, Auslandsaufenthal-
te, duales Studium, Stipen-
dien und andere Fördermög-
lichkeiten informieren;
auch die die Berufsberatung
der Arbeitsagentur Soest
bietet Gespräche zur Studi-
en- und Berufswahl an.

„Wassertürmer“
treffen sich

LIPPSTADT ■  Die Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins „Unternehmen Wasser-
turm“ findet am morgigen
Mittwoch, 1. Februar, im
Cartec an der Erwitter Stra-
ße statt. Beginn ist um 18.30
Uhr. Neben einem Rück-
blick auf das abgelaufene
Jahr stehen auf der Tages-
ordnung auch Vorstands-
wahlen, der Ausblick auf
Wirtschaftsgala und Innova-
tionspreis sowie die Aktivi-
täten und Ausrichtung des
Vereins. Der Interessenge-
meinschaft gehören rund
hundert Unternehmen mit
Sitz im Gewerbegebiet am
Wasserturm an.

Karriere im
Handel

LIPPSTADT ■ Beim IHK-Bil-
dungsinstitut in Lippstadt
startet am 27. Februar der
berufsbegleitende Praxisstu-
diengang zum Handelsfach-
wirt. Angesprochen sind
Kaufleute, die aus der Praxis
kommen und ohne Uni-Stu-
dium im Handel eine Füh-
rungsrolle anstreben oder
sich selbstständig machen
wollen. Informationen so-
wie Anmeldeunterlagen bei
Roman Bohle vom IHK-Bil-
dungsinstitut in Lippstadt,
Tel. (0 29 41) 9 74 75 20.

Gestern Morgen gab es einen Warnstreik bei der WLE: (v.l.) Ulrich
Brülle (Tarifkommission), Sebastian Bitterwolf (Gewerkschaftsse-
kretär), Frank Schulte (Tarifkommission) und Michael Kerl (Pro-
jektsekretär) berichteten nach dem Warnstreik von großer Solida-
rität, die sie erfahren hätten.

Warnstreik in den
Morgenstunden

Eisenbahner mit Forderungen an die WLE
LIPPSTADT ■  Bei der Westfä-
lischen Landes-Eisenbahn in
Lippstadt sind gestern Mor-
gen laut Gewerkschaftsan-
gaben rund 50 Beschäftigte
für anderthalb Stunden in
den Warnstreik getreten.
Für die Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG)
erklärte Gewerkschaftsse-
kretär Sebastian Bitterwolf
die zentralen Forderungen
der Arbeitnehmerseite: Hö-
hergruppierung aller Be-
schäftigten um eine Entgelt-
gruppe sowie die Einfüh-
rung von weiteren vier Ent-
geltstufen in die Entgeltta-
belle. „Der Arbeitgeber hat
größte Schwierigkeiten,
qualifiziertes Personal zu
finden. Das Lohngefüge in-

nerhalb des Betriebs und im
Vergleich mit der Region
klafft weit auseinander.“
Trotz gefüllter Auftragsbü-
cher habe der Arbeitgeber
die Forderungen bislang je-
doch ignoriert.

Der Warnstreik zeige da-
bei, dass man nötigenfalls
auch für eine größere Men-
ge an Zugausfällen sorgen
könne. „Mit dem heutigen
Warnstreik ist deutlich ge-
worden: Zwischen die Tarif-
kommission und die Mit-
gliedschaft der EVG passt
kein Blatt Papier“, so Bitter-
wolf. Man gehe davon aus,
dass die WLE mit „sinnvol-
len Angeboten an den Ver-
handlungstisch zurückkeh-
re.“

Wirtschaft für Südwestfalen wächst
um im Kampf um Fachkräfte
für die Region zu werben. Ges-
tern konnte Managerin Marie
Ting mit der Firma Effex (Sie-
gen) das 250. Mitglied verkün-
den. Bei Vereinsgründung
2011 sei eine solche Zahl noch
eine mutige Vision gewesen,

Südwestfalens Wirtschaft
wächst – und das nicht nur
beim Umsatz, sondern auch
beim Verein Wirtschaft für
Südwestfalen. Dieser trägt als
Mit-Gesellschafter die Süd-
westfalen-Agentur und damit
auch das Regionalmarketing,

Spenner Zement weiht neues Verwaltungsgebäude ein
tur sei ein Geschenk gewe-
sen. „Schon beim Eintritt
öffnet sich die Landschaft
wie eine Kamera“. 42 Mitar-
beiter finden hier ihren Ar-
beitsplatz, aus den Räumen
blicken sie teils direkt in die
Natur. Für den Neubau in-
vestierte das Familienunter-
nehmen rund fünf Millio-
nen Euro.

Er sei von der Wirkung
des Forums und seiner faszi-
nierenden Philosophie be-
geistert, so Bürgermeister
Peter Wessel. Mit jedem
Schritt, dem man sich ihm
nähere, werde das Gebäude
entgegen austauschbarer
Architektur lichter und
transparenter“. Er lobte
auch die hervorragende
Partnerschaft mit dem Tra-
ditionsunternehmen, das
stets in vorbildlicher Weise
Umweltvorgaben, darunter
Renaturierungsmaßnah-
men und Emissionsreduzie-
rungen, umgesetzt und sich
das Vertrauen der Stadt er-
worben habe. „Spenner ist
ein überzeugender Beweis
dafür, dass Ökonomie und
Ökologie sich einander be-
dingen“, so Wessel.

Bevor er das Gebäude seg-
nete, sprach Pfarrer Hans-
Gerd Westermann von einer
nahezu sakralen Atmosphä-
re. Er setzte den „weltli-
chen“ Spenner-Turm mit
dem „geistlichen“ Erwitter
Kirchturm in Beziehung:
Beide Türme prägten die Ku-
lisse der Stadt, die die Erwit-
ter Menschen stets im Blick
haben und für sie von Be-
deutung sind. ■  rio

gewünschten Dämmeigen-
schaften aufweise: „Zu-
kunftsweisend!“

Architekt Schilling beton-
te, dass das Forum als Ge-
bäude und „Werkzeug“
Raum für Identität und
Kommunikation schaffe.
Der Bauort inmitten der Na-

der Oberfläche“, so Spenner
über den schlicht wirken-
den Bau, der in hervorragen-
der Weise die Vorzüge der
heimischen Baustoffe zeige.
Denn mit einem Gesteinszu-
schlag entstand spezieller
Leichtbeton, der hinsicht-
lich Kälte und Wärme die

ERWITTE ■  Es ist ein Be-
kenntnis zum Wirtschafts-
standort Erwitte: das neue
Spenner-Forum. Das archi-
tektonisch zukunftsweisen-
de Gebäude in unmittelba-
rer Nähe zum renaturierten
„Spenner-See“ ist jetzt offi-
ziell und mit Gottes Segen
seiner Bestimmung überge-
ben worden. Eine illustre
Schar an geladenen Gästen
gratulierte nicht nur dem
Hausherren Dr. Dirk Spen-
ner sowie der Familie und
dem Team zu seinem seit
November bezogenen neuen
Verwaltungsgebäude; die
Besucher ließen bei einem
Rundgang die Architektur
des Gebäudes auf sich wir-
ken.

„Mit dem Forum wollten
wir den Standort zukunfts-
fest machen“, betonte Dr.
Dirk Spenner in seiner An-
sprache. Das Forum sei der
letzte Baustein eines dreitei-
ligen Werkleitplans, mit
dem außerdem das interne
Lkw-Verkehrsproblem ge-
löst worden und die Errich-
tung des zentralen Labor-
und Leitstandgebäudes für
die Produktentwicklung ein-
hergegangen sei. 2011 war
der Ideenwettbewerb für
den Bau des Forums ausge-
schrieben worden, aus fünf
Ideen kristallisierte sich der
Entwurf des Kölner Archi-
tekturbüros von Prof. Johan-
nes Schilling heraus. Das Fo-
rum sei perfekt auf die Spen-
ner-Bedürfnisse zugeschnit-
ten und die Visitenkarte des
Unternehmens. „Das Inno-
vative befindet sich unter

Forum fasziniert
Beton und Glas im Zusammenspiel, von innen: Dass mit dem Spenner-Forum ein zukunftsweisendes Gebäude entstanden ist, darüber
freuten sich (v.r.) Dr. Dirk Spenner und Dr. Beatrice Spenner, Architekt Professor Johannes Schilling und Ulrike Schilling, Dr. Josef H.
Spenner und Rose Spenner, Pfarrer Hans-Gerd Westermann und Bürgermeister Peter Wessel. ■  Fotos: Heier

Beton und Glas im Zusammenspiel, von außen: Ein Blick aus dem
Innenhof auf den Eingang des neuen Spenner-Forums.

Da wurde geschmunzelt: Mitar-
beiter schenkten Dirk Spenner
eine Schuhputzmaschine.

Projektleiter Hans-Jürgen Rap-
pold (r.) erklärte die Entwürfe
aus dem Ideenwettbewerb.


